
Auswertung zur Veranstaltung Vorlesung: Grundlagen der Chemiedidaktik I 
Liebe Lehrende,
anbei erhalten Sie die Ergebnisse der Evaluation Ihrer Lehrveranstaltung.
Zu dieser Veranstaltung wurden 16 Bewertungen (bei 38 Teilnehmenden) abgegeben. Dies entspricht einer Rücklaufquote von 42%.
Erläuterungen zu den Diagrammen befinden sich am Ende dieses Dokuments.
Mit freundlichen Grüßen,
                  Das Evaluationsteam

1. Studiensituation

2. Fragen zur Vorlesung und dem Modul

Legende: k. A. = keine Angabe
Hinweis: Zur Gewährleistung der Anonymität vermeiden Sie bitte Formulierungen, die Rückschlüsse auf Sie oder andere Personen ermöglichen, und schreiben Sie bei
papierbasierten Befragungen in GROßBUCHSTABEN.

1.1. Ich studiere: 1.2. Ich strebe ein Berufsziel im Bereich Lehramt an:

1.3. Ich studiere im folgenden Fachsemester: 1.4. Ich studiere in Regelstudienzeit:

2.1. Die Vorlesung steht in sinnvoller thematischer Einheit mit anderen
Veranstaltungen im Modul.

2.2. Das Verhältnis zwischen KP und Arbeitsaufwand war angemessen.
(1 KP = 30 Arbeitsstunden)

2.3.a. Die Vorlesung war gut organisiert.
(Ablauf, Zeitmanagement, Informationsfluss)

2.4.a. Aufgrund meines bisherigen Fachwissens und meiner Kompetenzen
konnte ich den Inhalten folgen. (Schwierigkeit, Reihenfolge, Tempo,
Verständlichkeit)
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3. Fragen zur lehrenden Person Prof. Dr. Wilke

4. Gesamtbewertung

Freitextkommentare
2. Fragen zur Vorlesung und dem Modul  

2.5. Die definierten Lernergebnisse und Lernziele (Modulbeschreibung)
wurden erreicht.

2.6. Es gab ausreichend Freiraum für Fragen, Ideen und Interessen der
Studierenden.

Die lehrende Person...

3.1. ... war gut vorbereitet. 3.2. ... erklärte die Inhalte verständlich.

3.3. ... machte die Kriterien für die Leistungsbewertung transparent. 3.4.a Die Lehr-/Lernmaterialien waren hilfreich.

4.1. Ich bin mit der Veranstaltung insgesamt zufrieden.

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

2.3.b. Meine Anmerkung hierzu:

• An einzelnen Stellen wäre es ganz schön, wenn Patrick noch mehr aus der Lehrerperspektive erzählt.
• Der Ablauf ist sinnvoll organisiert, jedoch führt die Überschreitung der vorgesehenen Zeit zur Verspätung in anderen Seminaren, da der Bus 306 nach Cp. Haarentor

um etwa 13.48 Uhr abfährt.
• Die erste Vorlesung wurde frühzeitig beendet. Dadurch hatte man in den folgenden Veranstaltungen damit gerechnet, dass diese ebenfalls kürzer sind.

Der Ablauf war allerdings großartig und der Wechsel zwischen Theorie und Praxis sowohl interessant als auch hilfreich für die Zukunft.
• Die Vorlesung ist herausragend strukturiert und spannend gestaltet.
• Manchmal ein bisschen viel Inhalt, sodass es zu wenig Zeit für die Erarbeitungsaufgaben zwischendurch gab.
• teilweise zu spät angefangen oder unklar, wer von den beiden Dozenten an dem Termin wie viel macht

2.4.b. Meine Anmerkung hierzu:
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3. Fragen zur lehrenden Person Prof. Dr. Wilke  

4. Gesamtbewertung  

 

 
Legende 

• Das Modul sollte eher erweitert werden, da es den Fokus Chemie für Lehramt verbessert darstellt als alle anderen Module des Studiengangs
• Inhalte wurden immer gut mit Beispielen erklärt

3.4.b. Meine Anmerkung hierzu:

• -
• Die vielen Beispiele der Vorlesung waren sehr interessant und hilfreich.
• Folien waren gut strukturiert, manchmal etwas viel Text, der aber zum Lernen für später hilfreich war
• sehr gut verfolgbar, an den nötigen Stellen passend entweder vertieft oder verkürzt

3.5. Weitere Anmerkungen zur lehrenden Person:

• es wurden die Inhalte verständlich erklärt und es bliebt immer die Möglichkeit für Fragen
• Realistische Darstellung der Inhalte, praxisnah

3.6. Weitere Anmerkungen zur Lehr-/Lernatmosphäre in der Vorlesung:

• - sehr angenehme Lernatmosphäre
• Lockere Atmosphäre, ausreichend Möglichkeiten um Nachfragen zu stellen
• schade, dass die Aktivierung aller nicht immer gelingt
• Sehr entspannte, angenehme Atmosphäre. Man hatte das Gefühl, dass alle Meinungen gerne gehört werden.

4.2. An der Lehrveranstaltung hat mir Folgendes (besonders) gut gefallen:

• Der Bezug zur Schule endlich mal im Studium.
Die lockere Stimmung während der Vorlesung.

• der momentane Praxisbezug für das ASP
• Der ständige Wechsel zwischen Theorie und Praxis.
• Ich kann mich wirklich über nichts beschweren. Für mich ist diese Veranstaltung nicht wirklich verbesserbar. Es wurde komplett klar gemacht, was relevant ist, was

auch nicht. Ich fand die reelen Einschüben aus dem Lehramts Alltag sehr sehr gut.
• Mischung aus Theorie und Praxis der Inhalte
• Theoriebezug zur Schule, was in anderen Modulen gar nicht vorkommt

4.3. Ich habe folgende Wünsche und Verbesserungsvorschläge:

• Das Modul vergrößern und stellvertretend für andere Module einsetzen, dadurch mehr Experimentieren im Labor für SuS vorbereiten und auch durchführen. Mehr auf
die Empfindungen der SuS eingehen, da vA viele SuS Angst vor MINT Fächern haben-> wie kann damit umgegangen werden ? was sind weitere Hürden im Umgang
mit SuS ? was kann ich machen, wenn … (manche zB nicht mitkommen, der Lernstand der Klasse in zwei extreme Leistungsbereiche geteilt ist) Es wird viel
vermittelt, wie guter Unterricht funktioniert, aber nicht, wie mit Schwierigkeiten der SuS umzugehen ist, die von Anfang an bestehen.

• Keine. Es wurde die ganze Zeit das Wichtigste betont, es wurde klar gemacht, was auf uns zu kommen wird und besonders zur Klausur fand ich es sehr gut, dass
immer deutlich gemacht wurde, was wichtig ist.
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